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An den Vorsitzenden des Kreistages 
Herrn Michael Kreutzmann 
Parkstraße 6 
34576 Homberg(Efze) 

 

 

 
Sehr geehrter Herr Kreutzmann. 
 

In die nächste Sitzung des Kreistages am 06.05.2024 bringe ich folgenden Antrag ein: 
 

Für einen Hessentag ohne Militär 
 
Der Kreistag Schwalm-Eder fordert von den für den Hessentag verantwortlichen 
Entscheidungsträgerinnen und -trägern der Stadt Fritzlar und des Landes Hessen: 
 
- Einen Hessentag, der für Frieden, Freiheit und Völkerverständigung steht und auf dem kein 

Platz für Militär ist.  
 
- Keine explizite Einladung von Schulklassen zum Bundeswehr-Stand und auch keine Schulbus-

Touren zur Armee auf dem Hessentag. Wenn sich das Militär schon beim Hessentag 
präsentiert, sollte der Zugang zu ihrem Areal ab 18 Jahren sein - auf keinen Fall sollten junge 
Menschen gezwungen werden, den Stand der Armee zu besuchen. 

 
- Weiterhin sollten beim Hessentag keine Waffen wie Panzer, Kampfhubschrauber und andere 

Militärgeräte ausgestellt werden.  
 
Begründung: 
 
Einer der größten Aussteller beim Hessentag in Fritzlar soll die Bundeswehr sein. Bereits bei 
vergangenen Landestagen wurden ganze Schulklassen zur Armee gebracht, um sie als neue 
Rekrutinnen und Rekruten zu werben. So wird leider der Weg der Verständigung und Versöhnung 
verlassen. 
 
Das Landesfest soll nicht zum Rekrutierungsevent für die Armee verkommen. Auch Werbung für 
die teure Aufrüstung und für gewaltsame Auslandseinsätze passen nicht zu einer ,,Stadt voller 
Leben", wie es das Hessentags-Motto vermittelt. 
 
Gerade auf junge Menschen wirkt Militärtechnik häufig faszinierend. Dass Panzer und andere 
Waffen am Ende dafür da sind, Zerstörung anzurichten und Menschen zu töten, (wie der Krieg in 
der Ukraine gerade deutlich vor Augen führt), können junge Menschen noch nicht ausreichend 
reflektieren.  
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Wir wollen ein friedliches und ziviles Landesfest ohne Werbung für den Dienst on der Waffe. Es 
gibt gerade aktuell zu viel Gewalt in der Welt, der Hessentag sollte ein Fest des Friedens, der 
Gewaltfreiheit und der Verständigung unter den Menschen sein. Militärische Großgeräte werden 
als Lockmittel für Kinder und Jugendliche missbraucht und unterlaufen so auch die menschliche 
Tötungshemmung. Demgegenüber verlangt der Artikel 69 der Hessischen Verfassung, Frieden und 
Völkerverständigung anzustreben. 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 
 
 

(Kreistagsabgeordneter) 


